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S te lle  —  und  nach w enigen  S tu n d e n  b au m elt auch die letzte an  der R o ß h a a r ­
schlinge im  W inde. I c h  habe v o r  J a h r e n  w ied erh o lt G elegenheit gehabt, d ies zu 
beobachten, an  nebligen  O k to b erm o rg en  anch m it eigenen A ugen  die V ögel sich 
fan g en  sehen , w enn  ich m it den  F o rs tle u te n  der angrenzenden  R ev iere  deren 
D ohnenstiege beging.

M e h l is ,  den 6 . A p ril  1 8 9 9 .

Eintracht und Zwietracht im Wogettcöcn.
Von Dr. Victor Hornung.

I .  S t a r ,  H a u s s p e r l i n g  u n d  M a u e r s e g l e r .
H eftig  sind die A n k lag en , die m a n  gegen u nsern  G rau ro ck , den S p e r l in g ,  

erhebt u n d  besonders d esh a lb  ist ü b er ih n  der S t a b  gebrochen, w eil er nützliche 
V ö g e l a u s  seinem  B ru tb ez irk e  v e rtre ib t, ja  so g a r  ih re  N ester zerstört. V e r­
schiedentlich w u rde  beispielsw eise beo bach te t, daß  S c h w a lb e n  ih ren  H a u s s ta n d  
räu m en  m u ß te n , u m  ihn  dem frechen P a t r o n  zu überlassen . Auch an  
unserm  W o h n h au se  nisten jährlich  verschiedene P a a r e  des H a u s s p e r l in g s ,  te ils  
u n te rh a lb  des g ro ßen  G la s tu r m e s ,  te i ls  u n te r  der sehr g e räu m ig en  V e ra n d a . 
E in  S p e r l in g s p a a r  hatte  n u n  ein sicheres P lätzchen  a ls  W in te rsch la fs tä tte  benutzt, 
und  a ls  E n d e  F e b ru a r  die ersten lin d en  F rü h l in g s lü f te  w ehten , t ru g  es schon zn  
Neste. D a  nah te  plötzlich d as  U ngem ach. E in  S ta re n p ä rc h e n  schien die S te lle  
fü r  besonders geeignet zu h a l te n ,  um  sie a ls  zukünftige W iege fü r  seine N ach­
kom m enschaft zu benutzen. R ücksichtslos d ra n g e n  die S t a r e  in  d a s  S p a tz e n h e im  
ein, und  zwischen beiden V o g e lp a a re n  kam es h äu fig  zu e rb itte rten  K äm p fen , in  
denen die S t a r e  aber stets den S ie g  d av o n tru g en . L a u t  schim pfend saßen die 
S p e r l in g s g a t te n  da und  fo lg ten  jed e sm a l den S t a r e n  n ach , sobald  diese in  ih r  
N est e in d ran gen . Z u  bem erken ist noch , d aß  die N ists tä tte  sehr schwer zu er­
reichen w a r . S i e  bestand in  einem  ca. 1 ^  m  la n g e n , zum  Schutz der D a c h ­
r in n e  angebrach ten  B lechkasten, dessen B o d e n  an  beiden E n d en  ein k le ines, v ier­
eckiges Loch b esaß , durch welches die V ögel n u r  au f die W eise in  d a s  I n n e r e  
gelangen konnten, daß  sie sich von u n ten  her durch die zwei schm alen Ö ffn u n g e n  
h in du rch zw än g ten . J e d e n fa l ls  schienen die S t a r e  den S p e r l in g e n  aber Respekt 
eingeflößt zu h a b e n , n äh e rte  sich n n r  e iner dem L ieb lin gsp la tze  der g ra u e n  
P r o le ta r ie r ,  so erhoben diese ein klägliches A ngstgeschrei, in  der N ähe w eilende 
S p a tzen fam ilien  kamen h inzu  u n d  stim m ten  in  den L ä rm  m it ein, sodaß ich m ehr 
denn e inm al in s  F re ie  eilte, da ich eine Katze verm utete. G e sp a n n t w a r  ich n u n , 
welches von beiden V o g e lp a a re n  w o h l en d g ü ltig  den N istplatz behaup ten  w ürde . 
M i t  F reu d en  konnte ich denn bem erken, wie d a s  S t a r e n p a a r  emsig b a u te , den
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S p e r l in g e n  d a s  N est m it G e w a lt  n ah m  u nd  seine J u n g e n  auch glücklich groß zog. 
I n te r e s s a n t  ist n u n  ferner noch die T hatsache , d aß  die S t a r e  stets durch die 
Hintere Ö ffn u n g  d a s  I n n e r e  aufsuchten u n d  in  dem Hinteren T eile  des B lech­
kastens ih r  H eim  aufschlugen. I n  dem m ittle ren  T eile  desselben b au te .d a g e g e n  
ein P a a r  des M a u e rs e g le rs  M i e r o x u s  a x u s  fl^ .ff, sodaß beide -V ogelpaare  in  
ein u nd  dem selben K as ten , in  einer E n tfe rn u n g  von ca. 5 0  e m ,  ih r  Nest her­
richteten u n d  friedlich und  emsig ih re  E lte rnpflich ten  a u s ü b te n , ohne durch eine 
S ch eid ew an d  g e tren n t zu sein. D ie  M a u e rse g le r  suchten stets durch die vordere 
Ö ffn u n g  ih r  Nest au f. H äu fig  konnte ich h ö ren , wie die ju n g e n  S t a r e  heftig  
p iep ten , w enn  die M a u e rse g le r  ih ren  N istp latz aufsuchten , da die h un g erig en  
K leinen  w o h l ih re  E lte rn  verm ute ten .

D iese B eobachtung  beanspruch t noch deshalb  besonderes In te re s s e , da ja  die 
S t a r e  die S p e r l in g e  heftig verfo lg ten , sobald sie sich n u r  ih re r  N iststä tte  n äh erten , 
w äh rend  sie m it den S c h w a lb e n  in  h o ld e r E in tra c h t zusam m en lebten.

I I .  H a u s s p e r l i n g  u n d  g r a u e r  F l i e g e n f ä n g e r .
I n  unserm  G a r te n  stellte sich, wie a lljäh rlich , im  F r ü h ja h r  ein P ä rc h e n  

des g rau en  F lie g e n fä n g e rs  ein u nd  w äh lte  a ls  N istplatz d a s  schützende Laubdach 
eines dichten W einstocks, der ein h oh es G em äu er vollkommen bekleidete. B eide 
G a tte n  tru g e n  auch fleißig zu Neste u nd  schon w a r  dasselbe  beinahe vollkommen 
hergerichtet, da erschien ein böser F e in d  in  G esta lt eines S p e r l in g s .  D ieser freche 
G eselle n äh erte  sich ohne U m stände der m ühsam  errichteten W o h n stä tte , r iß  die­
selbe vollkom m en a u se in a n d e r  u n d  tru g  vor den A ugen  der arm en  E igen tü m er 
die T rü m m e r  nach u nd  nach seinem  eigenen liederlichen H au ss tan d e  zu, unbeküm m ert 
um  d as  klägliche Geschrei der Besitzer. D a s  F lieg en fäng erp ärchen  sucht? sich n u n  
einen neuen  N istp latz  a u f ,  b egann  auch w ieder frisch zu b au en , vollendete d as  
Nest a b e r n ich t, sondern verschw and zu  meinem  lebhaften  B e d a u e rn  a u s  dem 
ganzen  B ereiche. D u rch  diesen G assenbuben w u rd en  m ir also zwei der nützlichsten 
V ögel genom m en.

I n  einem anderen  F a lle  nistete ein F lieg en fän g erp ärch en  an  u nserer V e ra n d a  
a u f  einem  D achrinnenkn ie . H ä u fig  erschien ein b e jah rte r S p a tz e n p a tr ia rc h , faßte- 
kühn au f der R in n e  P o s to  und  ließ la u t  u n d  hell seine S tim m e  erschallen; 
schließlich n ah m  er sogar in  dem Neste selbst seinen S i tz ,  unbeküm m ert um  die 
K lag e tö n e  d er F lieg en fän g e r. O h n e  F ra g e  hätte  der freche G eselle auch diese 
w ieder v e rtr ieb en , w enn ich den a rm en  T ierchen nicht zu H ü lfe  gekommen w äre 
u n d  ih n en  so ih re  B ru ts tä tte  gesichert hätte.

I I I .  S c h w a r z a m s e l  u n d  w e iß e  B a c h s te lz e .
B isw e ile n  w ird  der S ch w arzam se l der schwere V o rw u rf  gem acht, daß sie
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junge V ö gel a u s  d er W iege w erfen oder auch w o h l verzehren u n d  andere  V ögel 
a u s  dem B ru tb ez irke  v ertre ib en  soll. I c h  persönlich habe b ish e r  noch n ie m a ls  
die B eobach tung  gem ach t, d aß  durch ih re  A nw esenheit in  irg end  einer W eise die 
B ru te n  an d ere r V ögel bee in träch tig t w ä ren  u n d  d as  von der A m sel bew ohnte 
R ev ie r verlassen h ä tten . J ä h r l ic h  b rü te n  m indestens zw ei P ä rc h e n  in  unserem  
G a r te n ,  u n d  gleichzeitig gehören  R otschw änzchen, B achste lzen , E d e lfink en , G r a s ­
mücken, S t a r e ,  G rü n lin g e , S tieg litz e , F lie g e n fä n g e r, H a u s -  u n d  F e ld sp e rlin g e  zu 
unseren  regelm äß igen  B ru tv ö g e ln . I n  einem  in  der N ähe u n seres  W ohnw esens 
gelegenen P a rk e  nistet J a h r  fü r  J a h r  auch ein N ach tig a llen p ärch en , trotzdem  d er­
selbe zahlreiche D rosse ln  b eh e rb e rg t, die h äu fig  sogar in  nächster N ä h e  des 
N ach tiga llennestes ih r  W ohnw esen  Herrichten. D a ß  die S c h w arzam se ln  a lle rd in g s  
J a g d  au f V ö g e l m achen u n d  diese verfo lgen , ist eine häufige , aber durchau s keine 
au ffä llig e  E rscheinung . D e n n  wie hitzig verfo lg t z. B .  der B uchfink  V ö g e l, die 
sich in  der N äh e  se in es  N istp latzes a u fh a lte n , wie m u tig  v e rtre ib t der S p e r l in g  
A ngehörige der gefiederten W e lt ,  die seiner N ists tä tte  zu n ah en  kom m en, ohne 
U nterschied au f ihre G rö ß e . S o  w ird  eine in  m einem  Besitze befindliche T ü m m le r ­
tau b e  in  den M o n a te n ,  in  welchen d er S p e r l in g  die S p e r l in g s l ie b e  in  vollen 
Z ü g e n  g en ieß t, stets von ihm  b e lästig t, sobald  sie in  die L ü fte  steigt. H äu fig  
w ird  sie von zwei S p e r l in g e n  zugleich v e rfo lg t, die beständig m it ih ren  S c h n ä b e ln  
au f die T a u b e  lo s fa h re n  u n d  nicht selten  an  den  K reisen  te iln ehm en , die die T a u b e  
hoch in  der L u f t beschreibt.

V o r  einigen J a h r e n  siedelte sich in  einem hohen , dichten Rosenstocke, der 
die eine S e i te  u n se re s  W o h n h a u se s  u m ra n k te , ein A m selpärchen  a n ,  bau te  sein 
N est a u f  einem  G esim se, u n d  den E ie rn  entschlüpften auch glücklich v ier J u n g e .  
G e n a u  in  derselbe H ö h e , e tw a einen M e te r  vom  H au ss tan d e  d er D rosse ln  en t­
fe rn t ,  n u r  durch ein F en s te r  g e tre n n t, bau te  auch ein B achste lzen paar u ng estö rt 
sein N est, u n d  diese E he w a r  m it V ogelkindern  reich gesegnet. Z u  m einer F re u d e  
konnte ich bem erken, daß  es zwischen den beiden  V o g e lp aa ren  nie zu Zw istigkeiten  
kam, und  d aß  die J u n g e n  sämtlich flügge  w u rden  u n d  u n v e rse h rt d a s  N est verließen .

I V .  S c h w a r z a m s e l  u n d  S t a r .
E in e  D rossel nistete direkt ü b e r einem  S ta re n k a s te n , der b ere its  bew ohnt 

w a r. B eide N a c h b a rn  b rü te ten  auch em sig, ohne daß  ich je m a ls  S tre itig k e ite n  
beobachten konnte. D e n  E ie rn  der A m seln  entschlüpften ab er die J u n g e n  einige 
T ag e  frü h e r , a ls  denjenigen der S t a r e .  E in e s  M o rg e n s  bemerkte ich jedoch, daß  
die A m seln ih re  J u n g e n  nicht m ehr ätzten u n d  kläglich schrieen. E in e  nähere  
U ntersuchung  ergab  d e n n , daß  ihre b ere its  m it S to p p e ln  bekleideten J u n g e n  to t  
u n te r  dem B a u m e  lag en . O b  die S t a r e  diese a u s  dem Neste gew orfen  h a tten ,
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u m  durch d as  H in -  und H erfliegen der N a h ru n g  h erb eitrag end en  D rosse ln  nicht 
w eiter gestört zu w erden, kann ich leider nicht entscheiden.

V . S c h w a r z a m s e l  u n d  E d e l f i n k .
I m  verg ang enen  J a h r e  nistete in  unserem  G a r te n  ein A m se lp aar zwischen 

den Ästen eines B irn b a u m e s , u n g efäh r 1 ^  va vom E rd b o d en  en tfe rn t, u nd  senk­
recht d arü b e r b au te  in  demselben B a u m e  ein Edelfink. B eide P ä rc h e n  leb ten  ein­
träch tig  n eb en e in an d er, gaben sich m it E ife r der B ru tp fle g e  h in , u nd  die M änn chen  
saßen  h äu fig  in  dem B irn b ä u m e  friedlich n eb en e in an d e r, um  m it ihrem  S a n g ,  
jed es  nach seiner A r t ,  d as  b rü ten de  W eibchen zu u n te rh a lte n . Ic h  w ill, gestützt 
auf m eine B eobach tungen , m it m einen A u sfü h ru n g e n  ab er d u rch au s  nicht sagen, 
daß die S ch w arzam se l nicht h in  u nd  w ieder a l s  V o g e lräu b e r au ftre ten  sollte, ob­
gleich ich sie nie a ls  solchen angetro ffen  h ab e , denn es liegen in  dieser R ich tu n g  
ja  verschiedene B eobachtungen von  G e w ä h rsm ä n n e rn  vor.

B ielefeld .

Kleineve M itte ilungen .
Die Wachteln in Ägypten. D e r  W ach telfang  an  A frik as  N ordküste w ird  

in  bedenklicher W eise fortgesetzt. I m  v erg ang enen  J a h r e  w u rd en  von Ä gypten 
a lle in  1 2 7 5 4 9 0  S tü ck  versendet, u n d  z w a r :  1 0 8 8 4 9 0  nach F rankreich , 9 2 0 0 0  nach 
E n g la n d  (die nach F rankreich  spedierten g ingen  ab er fast alle auch nach E n g la n d ), 
? 0 0 0 0  nach I t a l i e n  u nd  2 5 0 0 0  nach M a lta .  E in e  so a rg  betriebene N ach­
stellung der W achtel h a t deren A n zah l in  E u ro p a  schon ganz bedeutend v e rr in g e r t  
und  d ro h t d as  beliebte F ed erw ild  z u r  g röß ten  S e lte n h e it  zu machen. —  A uf den 
verschiedenen ornithologischen und  o rn ith o p h ilen  K ongressen m achte ich au f diese 
G e fa h r  aufm erksam , u nd  faß ten  die betreffenden hohen V ersam m lu n g en  W unsch­
beschlüsse, die verschiedenen N eg ie ru n g en  möchten sich v e re in b a re n , um  durch ge­
setzliche B eschränkungen  des T ra n s ith a n d e ls  der W achteln  der drohenden V ern ich tung  
derselben E in h a l t  zu th u n . A lles  blieb ab e r b ish e r „ckeZicksma- x üa ."! M öchte 
es nicht einst heißen: „ Z u  sp ä t!"  D r .  C a r l  O h l s e n .

D r .  C a r l  O h l s e n  macht in  der italienischen  P resse  folgenden Vorschlag 
f ü r  den Vogelschutz, v o n  dessen D u rch fü h ru n g  g roße E rfo lg e , besonders in 
I t a l i e n ,  zu e rw a rten  w ä re n : D ie  G rundbesitzer haben  in  Z u k u n ft in ihre P a c h t­
v e rträg e  folgende P a r a g r a p h e n  au fzu n eh m en : „ D e r  P ä c h te r  ist verpflichtet, ge­
w issenhaft die bestehenden Jagdgesetze u nd  V ogelschutzverordnungen zu befolgen 
u nd  die V ogelnester, sowie die ju n g e  V o g e lb ru t zu schonen; er h afte t d a fü r , daß 
keines der M itg lie d e r  seiner F a m ilie  und keiner seiner U ntergebenen in  irgend  
e iner W eise au f dem gepachteten L an de  d as  ü b e rtre te ."  R ed .
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